
8  Isenburger

Wir Isenburger haben eine große Auswahl an 
Einkaufsmöglichkeiten. Größer, als in vielen 
vergleichbaren Städten. Die zahlreichen Ge-
schäfte in der Frankfurter Straße, das Isen-
burg-Zentrum, große und kleine Einkaufs-
märkte. 

Was uns aber immer wieder fasziniert, ist 
die Vielfalt der Läden in der Bahnhofstraße. 
Überwiegend inhabergeführt, mit hoher Bera-
tungskompetenz – hier nimmt man sich Zeit, 
auf die Kunden einzugehen und auch speziel-
le Wünsche zu erfüllen. Besonders hervor-
zuheben sind die vier verkaufsoffenen 
Sonntage: Der Frühlingsmarkt, der Tag 
der Nationen, „Kunst und Mode“ sowie 
die Thüringer  Woche – Highlights der 
Bahnhofstraße in  jedem Jahr!

Wo fängt man an? Vielleicht mit den Geschäf-
ten, die täglich geöffnet sind? Mit den kleinen 
Modeläden, den Kosmetik- und Nagel-Stu-
dios, den Friseuren? Den Läden, in denen man 
– Beispiel Photovinum – seine Fotos und Port-
räts bekommt? Oder mit Feinkost-Geschäften 

Unsere Bahnhofstraße – 
ein attraktiver Ort 
mit Beratungs-Kompetenz, 
Charme und 
Wohlfühl-Atmosphäre . . .

wie Kümmerle und Marcuccio, die in- und aus-
ländische Spezialitäten mit bestem Hinter-
grundwissen präsentieren? „Castrian’s“ – wo 
man viel mehr als Tee, Geschenkkörbe und 
Pralinen bekommt. Sein Lotto-Glück versu-
chen, Zeitschriften und Tageszeitungen, 
Schreib-, Bastel- und Papierwaren kaufen – 
am besten bei Baumann’s! Große und kleine 
 Uhren, Schmuck und mehr präsentiert „Schie-
bel“ den Isenburgern seit Jahrzehnten! Spezi-
alisiert auf besondere Markenuhren und deren 
An- und Verkauf ist die Firma „Zeittechnik“. In 
beiden Läden werden selbstverständlich Repa-
raturen fachmännisch ausgeführt! 

„Blumen Grund“ bietet die schönsten Sträu-
ße, Beet- und Topf-Pfl anzen an – und vor dem 
Laden kann man bei einem Kaffee plauschen! 
Direkt gegenüber hält der „Rot-Kreuz“-Laden 
sehr gut erhaltene und preiswerte Second-
Hand-Kleidung parat. Nebenan bietet Pelz-
Müller feinste Kürschner-Arbeiten. Das Sani-
tätshaus Förster hilft den Bürgern bei zahl-
reichen gesundheitlichen Problemen. Etwas 
spezialisierter ist die Schuh-Orthopädie Gack, 

ein Handwerksbetrieb, der fachkompetent ar-
beitet.

Wenn die zusätzlichen Händler am Wochen-
markt – jeden Samstag von 8 bis 13 Uhr – ihre 
vielfältigen Waren anbieten, bekommt die 
Bahnhofstraße internationales Flair.

Da sind die Stände mit Feinkost. Türkische, ita-
lienische – eben internationale Spezialitäten, 
wie eingelegte Oliven, Brotaufstriche, Fladen-
brot , Öle – ein breites, leckeres Feld! Die An-
gebote von verschiedenen Bäckerei-Ständen, 
die Qualität und Sortenreinheit auf Ihre Fahne 
geschrieben haben. Und dann die Metzgerei-
Verkaufswagen. Niemand kann daran vorbei-
gehen! Ob „Schwarzwälder Spezialitäten“ an-
geboten werden, Maishähnchen und anderes 
Freiland-Gefl ügel auf die Kunden warten, 
 Kaninchen, Lamm oder Enten auf dem Kü-
chenzettel stehen – hier fi ndet man alles. Bio-
logisch und frisch! Und natürlich auch die 
ganz „normalen“ Fleisch- und Wurstartikel.

Dann führt der Weg zum Käsetempel. Über 
300 „göttliche“ Sorten im saisonalen Wech-
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sel, dazu Frischkäseprodukte aller Art! Auf 
dem Einkaufszettel steht noch mehr. Gemüse, 
Obst, Kräuter, ausgefallene Kartoffel-Sorten – 
meist aus biologischem Anbau. Die großen, 
bunten Stände sind nicht zu übersehen. 

Bevor die Tüten zu schwer werden: Der Besuch 
am Stand von Imker Wagner ist Pfl icht. Auf 
seinen Verkaufs-Tischen bietet er zahlreiche 
Honig-Sorten, Bienenwachs-Kerzen, Met, 
 Blütenpollen und andere Honig-Produkte. 

Und wenn dann alles verstaut ist, lässt es sich 
in den vielen Cafés, Bistros und kleinen Res-
taurants vorzüglich ausspannen und den an-
deren beim Schlendern, Einkaufen, „Babbeln“ 
einfach nur zusehen!

Fazit: Nichts und niemand kann das Wis-
sen der kundenorientierten Einzelhändler 
– nicht nur in der Bahnhofstraße – erset-
zen! Hier geht es um mehr als Austausch 
von Waren und Geld! Hier gelten noch der 
Mensch und das persönliche Gespräch.

Von Petra Bremser


